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Freistoss-Könlg wird ermittelt 
MARBELLA - Die weitbesten Freistoss-
ScbUtzen ermitteln am Mittwoch und Don­
nerstag in MarbeUa den «Free Kick Master 
2004». Neben Francesco Totti (Roma), Da­
vid Beckham (Bild) und Zinedine Zidane 
(beide Real Madrid) zählen unter anderem 
Deco (Barcelona) und Roberto Carlos (Real) 
züm 30er-Teilnehmerfeld. Die Spieler treten 
in sechs Fünfergruppen aus 18, 21 und 25 
Metern gegeneinander an. (id) 

SPORT IN KÜRZE 

Alexander Fed-Cup-Captain 
TENNIS - Der frühere Davis-Cup-Spieler 
John Alexander (53) ist neuer Captain des 
australischen Fed-Cup-Teams. Alexander ist 
Nachfolger von Evonne Goolagong-Cawley 
und der erste Mann seit Neale Fräser 1978, 
der Australiens Tennisfrauen coacht. (si) 

Olympiasieger Sendet hört auf 
BIATHLON - Der deutsche Staffel-Olym­
piasieger Peter Sendel erklärte am Sonntag 
seinen Rücktritt. Der 32-jährige Thüringer 
gewann 1998 mit dem deutschen Quartett in 
Nagano Olympia-Gold, vier Jahre später Sil­
ber sowie zwei WM-Titel. (si) 

Wassiljew siegt in St. Moritz 
SKISPRINGEN - An seinem 25. Geburtstag 
hat Dimitri Wassiljew das 93. Weihnachts-
springen in St. Moritz gewonnen.' Der Russe 
erzielte mit 94,5 m und 100 m in beiden 
Durchgängen Bestweite und gewann vor Em­
manuel Chedal (Fr) und Kamil Stoch (Pol). 
Marc Vogel war als 30. bester Schweizer, (si) 

Fussball-WM 2014 in Brasilien? 
FUSSBALL - Die WM 2014 wird laut Süd­
amerikas Verbandchef Nicolas Leoz in Bra­
silien stattfinden. Die restlichen neun Mit­
gliedsländer des südamerikanischen Verban­
des wollten die Kandidatur des fünfmaligen 
Weltmeisters unterstützen, sagte Leoz. Nach 
dem von der FIFA beschlossenen Rotations-
System werde die WM 2014 in Südamerika 
stattfinden, so Leoz weiter. (si) 

Karembeu: «Bleibe bei Servette» 
FUSSBALL - In einem Interview mit der 
französischen Sportzeitung «L'Equipe» hat 
Christian Karembeu Gerüchte zurückgewie­
sen, wonach er Servette Richtung Nantes 
verlassen wolle. «Ich bin zu 100 Prozent bei 
Servette, auch wenn finanziell einiges aus 
dem Lot geraten ist», sagte Karembeu. (si) 
Fusshall. Premier I-eague. 19. Runde. Gestern splclltn 
Crystal Palacc - Portsmouih 0:1. Blackburn Rovers - Newcast-
Ic Unilcd 2:2. Chclsca - Aslon Villa 1:0. Souihamplon - Charl-
lon Athletic 0:0. Arsenal - Fulham 2:0. Birmingham City -
Middlcsbrough 2:0. West Brnmwich Albion - Liverpool 0:5. 
Norwich City -Toltenham Hotspur 0:2. Evcrton - Manchester 
City 2:1. Manchester United - Ballon Wanderers 2:0. 

1. Chclsca 
2. Arsenal 

19 
19 

38:8 
47:22 

46 
41 

3. Evcrton 
4. Manchester Uniled 

19 
19 

23:15 
30:13 

40 
37 

5. Mlddlcsbrouqh 19 32:24 32 
6. Liverpool 19 33:20 31 
7. Tottcnfiam Hotspur 19 23:18 28 

i 8. Charlton Athletic 19 21:28 28 
9. Portsmouth 19 24:25 26 

10. Aston Villa 19 2123 25 
11. Manchester City • 19 23:20 23 
12. Birmingham City 
13. Bolton Wanderers 

19 20:19 23 12. Birmingham City 
13. Bolton Wanderers 19 26:28 23 
14. Ncwcastlc United 19 31:37 22 
IS. Fulham 19 20:32 18 
16. Blackbum Rovers 19 18:32 16 
17. Norwich Citv 19 17:34 15 
18. Crystal Palace 
19. Soulhampton 
20. West Bromwich Albion 

19 
19 
19 

19:30 
18:31 
15:41 

14 
14 
10 

Überflieger im Sinkflug 
Ehemaliger Skisprung-Star Mar t in  Schmi t t  se i t  Monaten i m  Formt ief  

OBERSTDORF - Für die Skisprin­
ger steht schon alles im Zei­
chen der 53. Vierschanzentour­
nee, die kommenden Mittwoch 
in Oberstdorf startet. Für den 
ehemaligen deutschen Uberflie-
ger Martin Schmitt eine weitere 
Chance, aus seinem Hef her­
auszufinden. 
In einem Krisengespräch haben der 
deutsche Skisprung-Trainer Peter 
Roh wein und Martin Schmitt in die­
ser Woche nach einem Weg aus der 
Misere des einstigen Springerstars 
gesucht und erste Notfahrpläne für 
die WM-Saison aufgestellt. «Wir 
müssen sehen, wie wir da gemein­
sam herauskommen. Martin wird 
sicher nicht mehr so gut wie zu sei­
nen Glanzzeiten. Man kann ihn aber 
hinbekommen, dass er sich anders 
präsentiert», redete Rohwein nach 
Schmitts erneutem «Absturz» zu­
letzt in Engelberg Klartext. 

Psychologisches Problem 
Erstmals bekannte Rohwein, 

dass die Gründe für die anhaltende 
Talfahrt des vierfachen Weltmeis­
ters nicht nur im technischen Be­
reich zu suchen sind. «Martin hat 
ein psychologisches Problem», 
stellte Rohwein fest. Der Chef­
coach schliesst daher professionelle 
Hilfe nicht aus. Nachdem Schmitt 
eine weitere Zusammenarbeit mit 
einem im Sommer vom DSV enga­
gierten Psychologen offenbar ab­
lehnt («Was wir gemacht haben, hat 
mir nicht viel gebracht»), ist Roh­
wein auf der Suche nach Alternati­
ven. Derzeit befinde er sich im Ge­
spräch mit einer Person vom Stütz-
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Der vierfache Weltmeister Martin Schmitt springt den Besten seiner Zunft in dieser Saison weit hinterher. 

punkt in Oberstdorf, erklärte der 
deutsche Bundestrainer. 

Er schliesst ein weiteres Negativ­
erlebnis bei der Vierschanzentour­
nee nicht aus. Zwar wird Schmitt 
zum Auftakt am 29. Dezember in 
Oberstdorf dabei sein, die Qualifi­
kation für die zweite Tourneephase 
in Österreich ist angesichts seiner 
desolaten Verfassung jedoch stark 
gefährdet. 

Von den 16 nominierten DSV-
Springern müssen 8 nach dem Neu-
jahrsspringen in Garmisch-Parten­
kirchen ihre Koffer packen. «Ich 
muss damit rechnen, dass Martin 
nicht unter den besten Acht ist», 
sagte Rohwein. Auch die WM-Teil­

nahme des Schwarzwälders er­
scheint fraglich. «Es sieht in den 
Sternen, ob wir ihn bis dahin fit be­
kommen», äusserte sich der Coach 
skeptisch. 

Kein Grand zum Aufgeben 
Schmitt gibt sich trotz der wö­

chentlichen Rückschläge kämpfe­
risch. «Bei der Tournee kann der 
Knoten aufgehen, wenn ich mein 
Potenzial ausreize», sprach er sich 
Mut zu. An einen Rücktritt ver­
schwendet er daher keinen Gedan­
ken. «Ich finde es nicht schlimm, 
dass andere darüber sprechen. Aber 
ich beschäftige mich nicht damit», 
sagte Schmitt. Rohwein sieht in 

dem sportlichen Drama sogar etwas 
Positives. «Martin lernt jetzt die an­
dere Seite der Medaille kennen und 
stellt sich der Sache. Mir gefällt, 
wie er mit der Situation umgeht. 
Auch wenn er nicht mehr ganz 
nach oben kommt, wird ihn das 
prägen. Er wächst als Persönlich­
keit», erklärte der Bundestrainer, 
der Schmitt volle Rückendeckung 
zugesagt hat. 

«Natürlich ist das ein sportlicher 
Imageverlust, aber er hat absolut 
keinen Grund, sich zu schämen. Es 
wäre schlimm, wenn ich jetzt sagen 
würde, er soll die Ski in die Ecke 
stellen. Das käme einer Selbstauf-
gabe gleich», sagte Rohwein, (id) 

Verwirrung um «Zar Popow» 
«L'Equipe» vermeldet  Rückt r i t t  von  Alexander Popow - Der Russe dement ie r t  

S0L0THURN - Fragezeichen um 
einen der grössten Schwimmer 
aller Zeiten: Gemäss der fran­
zösischen Sportzeitung «L'Equi­
pe» hat der Russe Alexander 
Popow seinen Rücktritt vom 
Spitzensport erklärt. 

Der seit zwei Jahren in Solothurn 
wohnende «Zar» hat dies aber um­
gehend dementiert. Popow hat ins­
gesamt vier Olympia-Goldmedail­
len über 50 und 100 m Crawl und 
total sechs WM-Titel erschwom-

men, ging aber in Athen leer aus. 
Bei ' den Olympischen Spielen 
schied Popow sang- und klanglos 
als 18. im Vorlauf aus. «Das war es 
wohl», kommentierte er sein Miss­
geschick. Bereits über die 100-ni-
Strecke war für ihn auf Rang neun 
Endstation gewesen. Gemäss der 
renommierten «L'Equipe» traf er 
den Rücktrittsentscheid nach den 
Spielen in Griechenland gemein­
sam mit seinem Trainer und der.Fa-
milie. Gegenüber der russischen 
Nachrichtenagentur ITAR-Tass 

distanzierte sich Popow von diesen 
Gerüchten: «Ich hatte nicht nur 
kein offizielles Statement abgege­
ben, sondern ich habe nicht einmal 
daran gedacht.» 

Seinen ersten Titel holte er 1991 
in Athen, als er mit 18 Jahren über 
100 in Freistil Europameister wur­
de. Auch sein letztes internationa­
les Gold gewann der mit einer 
Schwimmerin verheiratete Fami­
lienvater ebenfalls bei einer EM. 
Im Mai dieses Jahres siegte er in 
Madrid über 50 m Freistil, (si/id) Popow sorgt für einige Verwirrung. 

Chelsea als Leader ins neue Jahr 
Ti te lver te id iger  Arsenal  b l e i b t  erster  Verfo lger 

LONDON - Die 19. Runde der 
englischen Premier League er­
gab am Stephanstag keinerlei 
Veränderung auf den ersten 
vier Positionen. 
Leader Chelsea benötigte beim 1:0 
gegen das wegen zahlreicher Ver­
letzungen geschwächte Aston Villa 
etwas Anlaufzeit; mit Damien 
Duffs sechstem Führungstor in den 
letzten neun Spielen brach nach ei­
ner halben Stunde dann der Bann. 

Titelverteidiger Arsenal bekun­
dete gegen Lokalrivale Fulham 
(2:0) keine Mühe. Die ligaweit 
besten Skorer Thierry Henry (16 
Treffer) und Robert Pires (10) 
führten die «Gunners» zum Sieg, 
der noch viel höher hätte ausfallen 
können. Im Hinblick auf das stren­
ge Programm mit vier Runden in 
den kommenden zehn Tagen ver­
zichtete Arsenal wie Chelsea dar­
auf, nach dem Führungstor ein 
weiteres Offensiv-Feuerwerk zu 

Damian Duff (links) erzielte den entscheidenden Treffer für FC Chelsea. 

zünden. Hinter dem Londoner 
Spitzenduo sorgt das drittklassierte 
Everton weiter für Furore. Anfang 
Saison als klarer Abstiegskandidat 
gehandelt hat das Team von David 
Moyes mit dem 2:l-Erfolg gegen 
Manchester City das primäre Ziel 

Klassenerhalt mit 40 Punkten be­
reits erreicht. Mehr noch: Nach 19 
Spieltagen hat die derzeitige Num­
mer 1 der Stadt Liverpool bereits 
einen Zähler mehr auf dem Konto 
als nach der kompletten letzten 
Saison. (si) 

O'Neal im Prestigeduell 
gegen Bryant siegreich 
Miami Heat und sein Starspieler 
Shaquille O'Neal reiten weiter auf 
der Erfolgswelle: Der 104:102-Er-
folg nach Verlängerung bei den Los 
Angeles Lakers bedeutete für das 
Team aus Florida bereits den elften 
Sieg in Folge. Gerade für O'Neal, 
der im Sommer die Kalifornier nach 
acht Saisons und drei NBA-Titeln 
verliess, war das Spiel gegen seine 
alten Teamkollegen um Kobe Bry­
ant etwas Besonderes. Zwei Minu­
ten vor Schluss musste «Shaq At-
tack» (24 Punkte, 11 Rebounds) das 
Spielfeld nach sechs begangenen 
Fouls allerdings vorzeitig verlassen. 
Bei den LA Lakers warf Kobe Bry­
ant mit 42 Punkten sein höchstes 
Skore in dieser Saison, doch den 
entscheidenden Dreipunktewurf in 
den Schlusssekunden der Verlänge­
rung setzte er daneben. (si) 

National Basketball Association (NUA) 
Sücramcnto Kings -Miami  Hcal 107:109. San An­
tonio Spurs - Minnesota Timbcrwolvcs 96:82. 
Phoenix Suns - Memphis GrUzlics 109:102, 
u>5 Angeles Lakers - Miumi Heat 102:104 n.V. In­
diana Paccrs - Detroit Pistons 93:98. 


